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Sitzung der V.S.P. in Solothurn.

Dio Sitzung von 29. Aug. im H6toi Motropol wies einen
erfreulich starken Besuch auf. Ss nahmen daran teil: dìo Herren
Bernoulli, Frei, Gay, Koller, Knecht, Kugler, Kopp, Lrigoti.lo,
Mühlberg, Ody, Staub, Wasserfällen, Wüthrich. Als Gaste erschienen:
Prof. Dr. Schröter, Dr. Koltcrborn und Dr. Venderschnitt,

Der Bericht dos Kesslers zeigt an, dass sich Einnahmen
und A«sga b en unge- fahr dic Wage h ä 11 o n •

Uebcr Vorschläge betreffend Umgestaltung des Geologie-
Studiums on dor E.T..H. verliest E. Frei einen Entwurf der Eingabe en
die Herren Dozenten Prof. Niggli und Prof. Staub.

In dor Diskussion äussert sich
H. G. Kugler, London, Ghofgeologo der Central Mining, dahin» dass die
Erzlagerstätten-Untersuchung mehr und mehr Geologen erfordere und sich
dadurch ein neues Betätigungsfeld öffne. Für deh Explorâtions-Geologon
seien peläogoographischo Fragen von Belang, da man heute auch in
Gebiüt-.,n ohne Strukturen Oel suche. Ein Studentenaustausch zwischen
der E.T.H. und der Royal School of tuning in London sollte geprüft
worden. Auf diese Weise könnten die Schweizer Geologie-Studenten nicht
nur in technische Spezialfächer eingeführt werden, sondern hätten noch
Gelegenheit, sich mit der angelsächsischen- Mentalität vertraut zu
machen, ihre Sprachkonntnisse zu erweitern und günstige Verbindungen
anzuknüpfen.

H. Lagotala sieht die geologische Tätigkeit darin "de diriger
geologiquement uno mino"} or erklärt sich mit dem Entwurf betr.
Bevision dos Geologie-Studiums einverstanden.

H. Knecht weist auf die Wichtigkeit einer genauen Kenntnis der
Funktionen der geophysikalischen Instrumente hin. Er wünscht zur
Geophysikvorlesung von Prof. Gossmann ergänzende Uebungon.

M. Mühlborg weist darauf hin, dass Prof. Gasömann nicht speziell
für Geologen lose.

W. T. Keller begrüsst einen montanistischen Ausbau der E.T.H. und
e mp f ie h11 Mä s s igung in den Vorschlägen und Heranziehung
(Kostenverminderung) der vorhandenen Dozenten.

Von.derschmitt regt an, den Geologen Ingenieur-Konntniss-, zu vermitteln.

W. Staub unterstützt dip Eevisionsbestr.^bungen und setzt sich
dafür ein, die bisherigen Pfeiler unseres Studiums "Tektonik
und qt'rot igraphie als solche zu erhalten*



Kelterborn äussert sich auf die Anregung von H. G. Kugler, mit
der Royal Dutch zwecks Ausbau des Studiums in Verbindung zu treten,
dahin, dass in der bisherigen Ausbildung ein teanko bestehe. Ein
Kolleg über Geophysikalische- und Bohrmothoden wäre erwünscht.
Wichtig seien Studien über Sedimentation, FasiesVerschiebungen,
Morphologie als Ausdruck der Tektonik und Studium von Luftphotos.

J. Kopp fragt an, ob die Royal Dutch nicht Studienmaterial zur
Verfügung stellen könnte.

Kcltcrborn bemerkt, dass die Royal Dutch an einem Studien-Ausbau
wahrscheinlich beratend mitwirken wurde.

C. Ody sieht wenig Chancen fur Schweizer Exploitâtionsgoologen.

W. Bernoulli regt on, botroffs Zusammenarbeit auch an das inter*
nation-- le Pot roi cumins t j tut in Strossburg zu denken.

E. Frei weist darauf hin, dass es schwer sei, Dozenten für
praktische Geophysik und Bohrmothoden zu finden. In dan Vorschlägen
werden auf Wunsch der Versammlung keine Personen vorgeschlagen.

Nachdem die Diskussion abgeschlossen ist, wird
das Komitee den definitiven Text d^r Vorschläge betr. der
Umgestaltung des Geologie-Studiums an der Eidgen. Technischen
Hochschule aufsetzen, unter Rechnungtragung der auf den Fragebogen
eingegangenen Antworten und der gegenwärtigen Diskussion, und
solchen alsdann den interessierten Professoren unterbreiten.

Neuaufnahmen.

Auf Vorschlag von J. Gay kommen Neuaufnahmen
zur Sprache. Der Präsident ladet Kelterborn und Vondorschmitt zum

Beitritt ein, worauf die Versammlung sie mit Akklamation als
Mitglieder begrüset.

Wahl eines neuen Präsidenten.

Der Präsident dankt der Versammlung für das
bewiesene Vertrauen und erklärt seinen Rücktritt. B. Wasserfallen
schlägt E. Frei vor. S. FrGi empfiehlt die Wahl von J. Gay, der
jedoch ablohnt, E. Frei wird hierauf mit Akklamation zum Präsidenten
gewählt. Er weist auf die Verdienste dos abtretenden Präsidönten
hin, worauf die Versammlung M. Mühlborg mit einer herzlichen
jikkl ama t ion da nkt.

Für den zurücktretenden Sekretär wird
W. T. Keller einst hamig in den Vorstand gewählt.
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